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FreudeRtränen bei Mareen Hufe
des Monats 0ktober ging an die herausragende Athletin von den Voerder Triminators

i{

Verwundert, dass er den
Sportpreis des Monats der
Stadt V<lerde an Mareen Hufe
überreichen würde, war Her-
bert Kampen von der Voiks-
bank Rhein-Lippe nicht.
Schließlich sei seine ehemali-
ge Kollegin schon damals ,,bis-
sig und engagiert" gewesen.
Kein Wunder also, dass die
Triathletin Mareen Hufe auch
sportlich große Erfoige feiert.

Dicke Tränen kullerten der
31-Jährigen übers Gesicht, als
sie sich im Rahmen der SPort-
preisübergabe am Wochenen-
de bei ihrer Familie und ihren
Trainingspartnern für die gro-
ße Unterstützung bedankte.
,,Ich hoffe ich konnte euch et-
was davon zurückgeben, was
ihr mir gebt", hauchte die sym-
patische Frau. Ein emotiona-
ler Moment, der alle Beteilig-
ten sichtlich rührte.

Nicht ganz zwei Wochen ist
es her, dass Mareen am Iron-
man auf Hawaii, den offiziel-
len Triathlon-Weltmeister-
schaften, an den Start ging. Als
Vierte in der Altersklasse W 30
überquerte sie die Ziellinie
nach 10:06 Stunden. ,,Es war
ein super Event, aber eine
grenzwertige Erfahrung", be-
sclrrieb Hufe im Nachhinein.
Bereits zum zweiten Mal ab-
solvierte die,,Triminatorin"
die 5,8 Kilometer lange
Schwimmstrecke im Pazifik,
180 Kilometer auf dem Rad
und den abschließen Mara-
+hnn Trrrn zrrrpiten Mal stellte

Für ihre teistungen im Triathlon bekam Mareen Hufe den Sportpreis der Stadt Voerde verliehen. Herbert Kampen von der Volksbank Rhein'Lippe

überreichte der-Athletin den Scheck. Foto: Lars FrÖhlich

Lebensgefährten, ebenfalls
Triathlet. Ob es aber in der
nächsten Saison wieder über
die extremen Langdistanzen
gehen wird, ist noch unklar.
Auch wenn die Herren des
Stadsportverbandes Mareen
Hufe mit den Worten ,,Bis in
einem )ahr!" verabschiedeten,

sich Hufe auch den besonde-
ren Bedingungen auf der Insel
mit heißen, böigen Winden
zwischen Lavasteinwüste und
Meer bei rund 30 Grad. Es sei
der,,härteste Ausdauersport
der Welt", hatte sich Dieter El-
lerbrock, Vorsitzender des
Voerder Stadtsportverbandes

vorab schlau gemacht, Keine
Frage, dass eine soiche Leis-
tung auch in der Heimat prä-
miert werden musste!

Ihre eigene Belohnung
schenkte sich Hufe nach dem
Wettkampf. Eine Woche Maui
samt Freund Andreas und Fa-
nilie: ,,Einfach die Beine bau-

meln lassen, das war schon
klasse." Und mit dem Pausie-
ren will Hufe noch ein biss-
chen weiter machen. Vier Wo-
chen Auszeit gönnt sich die
Athletin zum Kräfte sammeln.
Auch Pläne für die neue Sai-
son sollen geschmiedet wer-
den, in Absprache mit ihrem


